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GefallengAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestellte der GemeindeWiendenHeldentod
gefunden :Volksschullehrer 1 .Klasse Karl Riederich ( Infanterist

imInf. -Reg.Nø ) ,prov .Lehrer2 .KlasseJosefHamp(Einj.
Freiw .- KorporalimLandw .Inf .Reg .Nå ) ,kauf .Beamterder
ElektrizitätswerkeOttoPfleger( UnterjägerimLandessch .Reg.
Ne ) ,KontoristdesBrauhausesEduardBrosch( JägerimTir. -¬
Kaiserj. -Reg.Nå ) ,HilfsarbeiterderElektrizitätswerkeKarl
Flechel( InfanteristimInf . - Reg.N984 ) ,Ritzerin denStein¬
brüchenJohannGangl( InfaneristimInf . - Reg.Nø ) ,Totengräber-¬

gehilfeJosefHabler( InfanteristimLandw. - Inf . -Reg.Nø ) ,die
FriedhofsgärtnergehilfenJohannLinzbauer(Sanitätssoldatder
Sanitätsabteilung N9 1 )und Gregor Müller ( Infanterist imInf . - ¬

Reg .Ne 18 ) ,Wagenführerder Straßenbahnen Franz Polland( Korpo¬
ral imInf . - Reg.NS81 ) ,Schaffnerder StraßenbahnenFranz
Priestersberger(ZugsführerimLandw. -Inf. -Reg.N2 ) ,die
Hilfsarbeiterder StraßenbahnenKarlPochop( Infanterist imEx
Landw. -Inf. Reg.N ?1 )undFranzRauscher( JägerimFeldj. -Bat.
Ne 10 )sowie der Vorreiter der Stellwagenunternehmung AntonPrager

(InfanteristimInf . - Reg.N224) .

LeiweiseAbgabevonPferden.DasSammelkommandoderDispositions
pferde des Militär - Kommandosteilt mit ,daß derzeit undauch

späterhinPferdeleihweisenicht mehrausgegebenwerden.

DerDankdesAdmiralHaus.InFrwiderungdesGlückwunschtelegramms
des BürgermeistersDr .Weiskirchneranläßlichderglänzenden
WaffentatdesU - BooteserwiderteAdmiralHausmitfolgender
Depesche:„BittemeinenverbindlichstenDankfürdieüberaus
freundlichenGlückwünscheentgegenzunehmen "

ZurBeflaggungderStadt.WiebeijederöffentlichenBeflag-¬
gung,sokamenauchindenletztenTageneineReihevonZu¬schriftenbezüglichder BeflaggungdesRathausesan denBür¬
germeister.VoneinigenSeitenwurdebemängelt,daßweiß-rote
Fahnenals Farbender Stadt Wienausgesteckt werden ,während

früherimmerrot -weißeFahnengehißtwurden.Eswurdebereits
wiederholtvonunskonstatiert ,daßdie richtigeStadtfarbe
wievonHeraldikernfestgestelltwurden,weiß-rot( vomKnauf
undvonderStangeausgesehen)istundnichtrot -weiß.Fin
andererEinsenderbemängelte ,daßauf einemTurmnureineklei -¬
neschwarzgelbeFahnezusehenist .Diese„KleineFahne"ist
8Meterlangund4MeterbreitundkommtinfolgederHöhedes
TurmesnichtvollständigzurGeltung.Bemerktmußnochwerden,

daßdieFahneninfolgederstarkenSturmbewegungin denhöheren
LuftregionensehrstarkleidenundinkurzenZeiträumenimmer
auegebessertwerdenmüssen.InfolgedessenmußtedieFahne,
welchevomgroßenTurmdes Rathausesherabwehtsund die 22Meter
mißt ,vorzeitigentferntwerden.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Mittwochvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab .

StädtischeLebens -undRenten-Versicherungs-Anstalt:In deram
7 .Mai . J .abgehaltenenSitzungdesDirektionsausschussesder
StädtischenKaiserFranzJosef -Jubiläums-Lebens-undRenten-¬
Versicherungsanstaltunter demVorsitzedes BürgermeistersDr .
Weiskirchner,wurdeein Berichtüberdie Geschäftstätigkeitdie-¬
ses Unternehmensim Jahre 1914erstattet .Die Anstalt hatim
Jahre1914trotz der Ungunstder Verhältnisse ,welchediekrie¬
gerischenFreignissemitsichbrachten,eineProduktionvon
K14,650. 000auszuweisengehabtundist mithinhinterdemErgeb¬
nissedesJahres1913indieserBeziehungnurumeinWeniges
zurückgeblieben.UnterBerücksichtigungdasAbfallesinfolgevon
Todesfällen ,Rückkäufen ,Abänderungenund sonstigen Stornistellt

sichderEndversicherungsstandauf63 .922Versicherungsverträge ,
welcheeinenKapitalswertvonrund120,000 . 000Krepräsentieren
undgegenüberdemVorjahreeinenreinenZuwachsvon3249Varsi-¬
cherungsverträgenimKapitalswertevonrund5 MillionenK
darstellen .DasfinanzielleErgebnisderAnstaltist imAus¬
maße des Jahres 1913 und es wird von dem ausgewiesenenUeber¬

schusse von K 439 . 391nach Genehmigungder Bilanz imVerwal - ¬
tungsausschusse und Vorlage derselben an den Gemeinderatdie
HälftenzurGewinnverteilungandie VersichertenzurVerwen-¬
dung kommen ,sodaß dieselben ,gleichwie im Vorjahre ,einen

Gewinnanteilvon6 %derJahresprämieerhaltenwerden.

Kriegsfürsorge-Abend.Der„WienerSängerbund"veranstaltet
zugunstenseinerKriegsfürsorge-Sammlung( bisherigesErgebnis
1690K )Mittwoch ,den12 . . M.abendshalb 9 UhrimStrauß-¬
Lanner-SaaledesWienerKonzerthauses3 .BezirkLothringerstr. 20
einen„VaterländischenFamilien-Abend“,anwelchemunterLeitung
desVereins-ChormeistersProf .RudolfHankeMännerchörevon
FranzSchubert ,Wohlgemuth,Goldmark,Dr .Machanek,M.v .Weinzierl,
Lafite ,Dr .Eyrichund . S .EngelbergzurAufführunggelangen.
AlsBolistenwerdenmitwirken:KonzertsängerinFinniSchiep,
MatildeMenzl(Klavier),HofmusikerProf .OttoBerthold(Posaune),
EhrenchormeisterProf .CarlLafite(Klavier),Konzertsänger
AdolfKautekundKonzertmeisterifdmundWeis(Violine).ImHin¬
blickedarauf,daßderWienerSängerbundgründendesMitglied

desDeutshhenSchulversinesistundeineOrtsgruppedesselben
bildet ,hat der Schulvereins-ObmannAbgeordneterProf .Dr .Groß
dieFestredeaufdasDeutscheVolkübernommen.AufdenAbend
bezüglicheAuskünftewerdenertsilt vomVorstandeMagistratsrat
KarlHanisch ,1 .BezirkDoblhoffgasse6 .

Bezirksvertretungssitzungen .DieBezirksvertretungWieden
hält amDienstag ,den11 . . M.halb 5 Uhrnachmittags ,die
BezirkevertretungNeubauamMittwoch ,den12 . . M.5Uhr
nachmittagsunddieBezirksvertretungJosefstadtebenfalls
Mittwoch ,den 12 . . M.4 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

- ¬
WirtschaftlicheVolksernährung .DerVereinVolkslesehallever-¬
anstaltetin derkommendenWocheanjedemTageaußerdemSonn-¬
undFeiertag Vorträge ,u .zw .am10 .Maiim15 .Bezirk ,am
11Maiim16 .Bezirk ,am12 .Maiim9 .Bezirk ,am14 .Maiim
6 Bezirk und am15 .Maiim 7 .Bezirk ,jedesmal in demSitzungs - ¬
bezw .Festsälen der Bezirksvertretung .Bei allendiesen
Vorträgen wird Regierungsrat Häusler über die Anpassungder

ErhährungimHauseandiederzeitigewirtschaftliche
Lage sprechen ,im Anschlußdaran finden Kostproben derneuen
Nährmittelstatt .Ferner treten als Rednerauf :dieGemeinderäte

Partik ,
Vaugoin,Ullreich,/Dr.Stich .undFraß ,GräfinWalterskirchen,
Frau Stich ,Frau Dr .Seitz ,undGartendirektorBayer

DasPezzl-Badim17 .Bezirk.DerStadtrathatimvorigenJahre
beschlossen,denMagistratzubeauftragen,demStadtrateüberden
weiterenBestanddesVoll -undSchwimmbadesim17 .Bezirk(Pezzl¬
Bad)nachSchlußderBadezeitzuberichten.Nachdemnunvorlie¬
gendenBerichtewurdeimVorjahredasBadvon20. 050Kindern
gegen12. 515imJahre1913und2326imJahre1912besucht .Eshat
sichalsoherausgestellt ,daßdiesesBadnichtnurkeineKonkur¬
renzanstaltfürdasneueKaiserFranzJosefs-Badim17 .Bezirk
bildet,sondernimGegenteileeinenotwendigeErgänzungundes
müßtebeieinereventuellenAuflassungfüreineErsatzanstalt
Vorsorgegetroffenwerden.NachdemdieGebäudesichnochin
einemsolchenZustandebefinden,daßdieAbtragungaufmehrere
Jahrehinausgeschobenwerdenkann ,beschloßderStadtratnach
einemBerichtedesStR.GrünbeckdiesemSommerbadeanstaltauch
heuerindergewöhnlichenWeiseinBetriebzusetzen.
UmdenBesuchdesBadesseitensderSchuljugendhabensichdie
FürsorgevereineinsbesonderederPestalozziverein ,Knabenhorte,
etz .verdientgemacht .
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